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wenfeet. ©S ift unS feifeer «ur ju fefer feeiorntt, wie baß jegige ©ßneffleben unfe fete Ungetutt,
wtld)t ftß affer unfe jeber AuSfeauer unfe Süßtigfett entgegenftemmen, auß feie obigen, wobt*
meinettfe auSgefproßmett Statfefßtäge gättjßß itt fee« £tntergrutife fteffe« werten; affem fte foff*
ten raefer feaju feienm, fete ©ßulfetoftgfeit feer jegigen Saumeifter att feett überfeattt ttefemetttm

ftüßtigen unt fßleßtm Sautm ?tt jeigen, weiße affein turtfe Unoerftaufe, Uttgetuft unt Ueber*

eitung ter Saufeerrett herbeigeführt wertett.
SRöge feie Sefolguttg beß 3Sorangegange«e« tiefen ofeer jenett Saufeerr« oor äffen wefent»

ficfee« SJlaßtfeeilett fßügen, weiße auS «nfoerftanfeener ofeer übereilter SBafet feer Saujeit er*

folgen, fo werten wir unS feintängliß für feie SRittfeettung feeS wofefgemeintm StatfeeS belohnt

featten; jetoß wie uttS taS gattje jegige Sautretfem befatmt ift, fßeittt feierju wenig Hoffnung
oorfeanfeen ju fem.

2$auUt£u$ »nb 95ouöf«nomte.
(Sßon einem Sotrefponbenten in Serlin.)

Sie ©egttuugett feeS grietenS babett überall tie Attfeäufuttg grofer ©etfemaffe« jur golge
gefeabt, unt tiefe Attfeäufuttg bot fo feebeutettfe auf fem ©ertfefeeS ©elfeeS eingewirft, taf eS

für tie Seftger attfefentißer ©apitaßett eine S^otfewentigfeit geworte« ift, eS anterSwo, alS in
ten öffettttißett gottts, attjulegett.

Unter tiefen Umftäntm feat feie SBauluft etum neue«, feeteutewte« Auffßwung erhalte«: fo*
wohl tie SpauptH&ltt, als feie 3)roomjtalorte, babin ftß i« tett legte« 15 Sabren aflmältg
erweitert; eS ftnt itt ihnen nißt afietn emjefne neue ©ebäute, fouter« ganje ©tattotertfeeile mu
flauten, unt äffe mit tem £ä«ferbau in Verfemtung ftefeenfem £atttwerfe babett reißßße uttb

eiuträgttße Sefßäftiguttg erfealtett. Setraßtm wir tie SRaffett ter neu mtflantenett Sauten,
fo faffen unS befottterS jwei Stttge auf: grofer SufuSuuf ter einen unt eben fo grofe Oefo*
ttötnie auf ter antem Sütt. ©int feeite wobt reßt attgefermfet? — ©ine flüßttge Unterfußung
türfte uttS halt tarüber belehren.

Ser Zuptß fprißt ftß ttatitetttlicfe itt tem Aeufern unferer Käufer auß, fetfeft ta, wo man
ifen nißt oermutfeen foffte. SRafftoe ©ebätfe, jiemtiß fßwere ©eftmfe, ferette genftereittfaffatt*

gm, reiß oerjierte Atttfe«, ©mtpture« uttt SRatereien, affeS tief fthtfeigt eine fytad)( an,
wetße nur tie Vortäuferin Seffm ju fein fßeintv waS tnati im-Swuem erwartm ju müffett

glaubt, ©rofe Sborwege mit fßweren SfeorwegSffügeln, feofee Souterrains, AffeS läft auf an*
gemeffene ©eräumigfeit, ja StautitlujmS, im S«nem fßfßefm. Afeer nun feas Smtere? — £ter
fängt fogleiß tie Oefonomie an. Sie Sreppe feat jwar meiftenS ein funftmßeS, feeffpotirteS,'
aud) wofet mit SRetaff oerjiertes ©elättfeer; aber fte ift frhmal, oft fefer gewuttfee«, u«t bitttt
affe-mögßße ©äjwtertgfetten tor, Weit« irgettt ein umfungrcfßfcS.SRö'&fcf hinaufgefßafft wertem



343

foff. Von breiten, bequemen, ja 3>raßttreppen, wie matt fte itt feen Käufern auS ter älteren
Seit ftntet, ift «ißt feie Siefee; feetttt bier tritt feie Siüdficfet auf feie Oefottomie ein. Vott tem
äufern AuSfefeett feer Sreppe ju reteu, unfe wk feief oft mit tem SupuS teS ©ebäuteS contra*
ftirt, wäre feier überffüfitg, ba ftß Seter überjeugen fann, baf> aufer an tem ©cfefuffe ter ©oße,
unt aud) ta nur oft wettige ©tutttett tang, t>on tem primitiom Suftante teS SRaterialS nißt
oiel ju erfenne« ift. Vo« tem e«ge« glur tritt man i« tie Stornier. Ser JenftertupuS wiff,
taf ei« £auS i« fetoer gasafee fo oiele terfelbe« jäfete, atS «ur mögliß; feafeer fßmate Reiter,
an fernen ftß nur mit SRüfee ^)tag für ©pieget unfe ©ommote ftntet, unt oft aucfe tiefer nid)t.
Sie genfter fetfeft beftnfeett ftß, trog affer Vorfßtäge jur Verbefferuttg, trog affer weltberühmten

uttfe gerüfemtett ©efßidtißfeit unferer Stfßler, noß immer in temfetbe« Suftante, worin
fte bei unferett Voreltern waren, t. b./ fte fßliefen fßteßt, uttt geftattett ter Suft freien Su-
utit Surßgang. ©bett fo geht es mt tett Sbüren, fetbft wentt eS tie, bei ter ©ßmatbett ber
Sbüröffnungett, feocfe immer mefer uttfe mefer «t SRote fommettten gtügettfeürett ftttt; tetm uufere
gewöfentißen Sifßlerarbettett jeißttett ftß, befonberS ta, wo tie beftebte Art, tem SRittteftfor*
ternten feie Arfeeit ju übertragm, in Attwetttuttg gebraßt wirt, turß ttißtS wmiger, atS Accu*

rateffe auS. Auß bei ten feerfömrntißen fßmalen gettfterbrettem ift eS itt tett meiften Käufern
geblieben, u«t bier, wo ter SupuS an ferner reßte« ©teffe wäre, wirt er nißt efegefufert.
•Stur an wenigen Orten ftefet man wirfliß feen SRarmor oter irgent eine untere ©teinart eüt*

geführt, tie einen eben fo jiertißett, atS oortheilbaftett genfterfßmud tarbietet, unt oor ten
pofirte« oter anter« gettfterbrettem ten Vorjug bat, taf tergteißen nie gepugt ju werten
braußen, uttfe fei« Saffmrant u. tergl. tarauf ftßtbar bleibt.

Sie Soppetfenfter baten in ten legtm Saferen unt bei unferem, wie eS fßeint, immer mefer

ftß oerlättgernten ©toter eitte» jiemtiß affgemetoett ©ittgang gefutttett, unt matt ftefet neue

Käufer fßo« ooffftänbig tamtt oerfefeen. ©aS infeef feie ©üte feer Verglafung betrifft, fo flehen'

wir fearitt feem fütßßett Seutfßtattt tfoß fefer wüt nad), uttt uufere ©laSfeütten fßeittett nnß
«oß feto gettfterglaS tiefem ,ju föttttm, taS mit tem böbmifßm mir einigermafett ftß oergletßm
fömtte. Vo» tem rufftfßett §enfierluruS fautt ttametttticfe bei unferen SRittefn nur feiten Ut
Stete fein. — ©aS tie ©rwärmung ter Simmer betrifft, fo haben unfere Oefen afferfetogS tot
Aeufern, wenn «ta« fte mit feenjenigen unferer SSorfaferen oergteißt, eine« beteutettten Vorfprttng
erfealtett, uttt ihre Sierfißfüt ift überall anerfattttt; ob tnfeef bei ter §etjuttg terfetbett, to un*

fem feotjarme« uni temnaß feoljtfemem Seitett, auß tie £oljerfparttif bei tem Saöett terfetben
berüdftßttgt werte, mößtett wir, auS oieljäbriger ©rfahruug, fehr itt Sweifet jteben. Auß ftnt feie

greife unferer Oefen fetbft noß immer fehr btltutml. — Att Samint (ben fßönften ©ßmud
etneS SimmerS) ift bei unS wenig ju teufen, unt tie Äaminöfett ftnt noß jegt fo foftbar, taf
man in einem herrfßafttißen ^Quartier bößftettS ein ©pemptar ju ftnben erwarten fantt. — Ser
Surus ter Äoßöfen to unfern Außen fßetot mit tem ©eheimttif, taS Staußen terfetbett ju
oermeitett, nißt oerbuntett ju feto, wk tetttt überhaupt ter ©ßomfteinbau mßt ju Sem ju
gehörett fßetot, womit tie «euere Arßiteftur ftß grünttiß befßäftigt hat, waß fßott auS tem
Umftattte erftßttiß fet)« türfte, taf man i« wenigen teutfßen ©tättett fo oiele unt manttig*
faße Vorrißtuttgett gegett tett Stauß auf ten ©ßornftetoett fteht, wie to Sertitt.

Am meiften maßt ftß jetoß tie Oefonomie in ter untern ©tortßtung ter ©ohttung felbft

ftßtbar. Sie Stüdftßt auf tie grofe Sequemlißfeit, wetße ein ©orritor gewährt, fßetot berjetrigett
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auf ten Staum, weißen er einnimmt, weißm ju muffen, uttt toß betenft man nißt, taf ün
itur 3—4 guf breiter ©orritor ter Siefe feer Vorfeer* oter hinterjimmer to gröferen feerrftfeaft*

liße« Käufer« wettig ©totrag tfeun würte. ©etße Sequemßß^it aber ein ©orritor für tte
ungeftörte Senugung ter eigentlißm ©irtfefßaftSjtotmer, für feie Sefeimung bei Sifße, feie

Verfeinfeung mit feer Äüße, ofette feie übrigm Simmer ju feerüferm, gewäfert, fan« nur feer ein*
fefee», feer feie Vertegenfeeitett fennett gelernt bat, wetße auS feem SRattgel eitteS fotßen entftebm.
©bett fo ift eS mit feett Vorjtomtertt. ©ie feiten ftntet man in u«fem Käufern etoe« Staum,
too tot ©toter SRatttet, £üte u. tergt. bequem unt ftßer abgelegt werten fontten, wäferenb to
antera Sänfeem, j. S. to ©ttglattt, fßott ter glur fo etogerißtet ift, taf er als Vorjimtner tie«t;
taju gefeört freitiß ei« forgfaltiger Verfßtuft feeS £aufeS, feer tofeef and) feier, to Sertitt, fßott
immer allgemeiner ju werten anfängt.

©in Artifel teS SupuS, ter aber jugleiß etoe 9lotfewe»tigfeit ift, ftnfe tte — ©todenjüge.
Sfere ©tofüferung to te« Stornier« tatirt ftß bei u«S erft auS te« legte« Saferjetmten; fte leifte«

aber, wie unfere £auSgtodm, faum tie Hälfte ter Sienfte, tie fte teiften foffen, ta nur wmige
uttferer ©tfetoffer eS grüntfiß ju oerftefeett fßetom, tauerbafte, nißt oerfagente ©lodmjüge
attjufertige«. Sie ©riffe uttferer ©iodett erfßetom itt affett möglißm ©eftaften: antif, motertt,
oott SRetaff, ©taS, sporjeflatt uttt aüm fottftigett SupuSftoffm; tatttrcfe aber wirt ter praftifße
©ebrautfe nißt erleißtert, tenn ter SReßamSmuS ter ©laden ift noß immer — terfelbe, t. fe.

unooflfommett.
©cfeliefüd) tin 9>aar ©orte über einen Artifel, ter in fremtett Säntertt, namentltß to ©ng*

lattt, jum 2utuß gewortett ift, bei uttS aber wmiger als öfottomifß etogerM&tet ift — wir metae«
fete fogettattttte« Sequemlißfeite«. Afler gelehrte« Abfeatttluttgen über- tiefen ©egmffant uttge*
ad)ttt, ftefee« wir, rüdftßttiß tiefeS SebürfttiffeS, ttoß auf terfelbett ©teffe, wie mutfemaf liefe

oor fetmfeerf Saferm, uttfe tie trefftiße ©torißtuttg ter water closets fttttet ftß nur to fefer we*
«ige« Käufern to Sertto, ta, wo ma« über Staum unfe ©eit frei tiSponirm fatm. S« te«
meiften ^)rioatfeäufern ter Stefttmj gefeört jener Sbeil ter ^auSetorißtung ju tett wirftißen
fcorrears. Saf unfere fogettatmte ©itttißfeit ftß mit tem ©etattfen nid)t oertraut macfeett fatm,
feie Snfßrtften uttt ©torißtuttg ter cabinefc d'aisance ju 9lug u«t gronmtett affer terer, welcfee

auf ter ©träfe to Verlegenheit geratfeen, ju toterirett, unfe tiefe, wirfliß äuferft jwedmäfige
SParifer ©inrißtung auß auf hieftgett Sotett ju oerpffattjett, tft abermals ein Seuße« unferer
Seit, feie to manßm Singm überaus prüte ift, uttt bei autem wieter mit tem ©trom ter 3ett
auf unt taoo« fßwimmt.
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